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Sehr geehrte Mitglieder, 

wie keine andere topographische Vereinigung unterstützt und hono-
riert die DVSE die Forschung und Ausbildung auf dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie. Auch in diesem Jahr hat die Kom-
mission „Preise und Stipendien“ unter der Ägide von Herrn Priv.-Doz. 
Dr. med. univ. Philipp Moroder (Berlin) unsere Wissenschaftspreise 
und Stipendien an eine Vielzahl hochkarätiger Arbeiten und Bewer-
ber vergeben können.

Der Perthes Preis 2020 für die beste Grundlagenforschungsarbeit 
geht an Herrn Dr. med. univ. Paul Siegert (Wien) für das Projekt „The 
influence of posture on the choice of humeral component retrotor-
sion in reverse total shoulder arthroplasty“. Den Jochen Löhr Preis für 
die beste klinische Arbeit erhält in diesem Jahr Herr Victor Danzin-
ger (Berlin) für die Studie „The shoulder pacemaker treatment con-
cept for posterior positional functional shoulder instability“. Der El-
lenbogen Wissenschaftspreis 2020 geht an Herrn Dr. med. Alexander 
Ellwein (Hannover) für seine Grundlagenarbeit „Additional internal 
bracing increases primary stability of LUCL repair in simulated acute 
posterolateral rotatory instability: a comparative biomechanical ana-
lysis“. Der Alwin-Jäger Preis 2020 wird an Herrn Priv.-Doz. Dr. med. 
Arasch Wafaisade (Köln) für ein gelungenes Video zur arthroskopi-
schen Versorgung einer komplexen multifragmentären Glenoidfrak-
tur verliehen. Der OBEX-Preis für die meist-geklickte Originalarbeit 
geht an Herrn Priv.-Doz. Dr. med. Marc Schnetzke (Heidelberg) für 
die Veröffentlichung „Rate of avascular necrosis after fracture dislo-
cations of the proximal humerus“. Die ausgeschriebene Forschungs-
förderung 2020 erhält Herr Dr. med. Doruk Akgün (Berlin) für das 

Projekt „Intraoperative doppler flowmetry evaluation of humeral head 
perfusion after proximal humerus fracture.“ Auf unserem Jahreskon-
gress in Düsseldorf werden wir zusätzlich den Best-Paper Preis und 
den Poster Preis prämieren.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Gesellschaft ist die Förderung 
der Ausbildung des schulter- und ellenbogenchirurgischen Nach-
wuchses durch nationale und internationale Reisestipendien. Das Rei-
sestipendium für eine 2-wöchige Hospitationsreise zu Ausbildungs-
zentren der DVSE geht an Frau Dr. med. Stephanie Geyer (Pfronten) 
und an Herrn Dr. med. Georg Siebenbürger (München). Den Zu-
schlag zur ausgeschriebenen Famulaturreise des Jungen Forums er-
hielten in diesem Jahr Frau Christina Lorenz (Würzburg) und Herr 
Jan-Philip Imiolczyk (Berlin). Das Internationale Hospitations-Sti-
pendium wurde an Herrn Batsukh Sukhbaatar und Herrn Batsaik-
han Bat-ochir (Mongolei) vergeben. 

Das von Herrn Univ.-Prof. Lars-Peter Müller (Köln) ins Leben ge-
rufene Ellenbogen Fellowship für einen mehrwöchigen Aufenthalt bei 
Prof. Graham King in Kanada erfreut sich weiterhin großer Beliebt-
heit. In diesem Jahr wird Herr Dr. med. Tim Leschinger (Köln) nach 
London, Ontario reisen. 

Im Namen des Vorstandes gratuliere ich allen Preisträgern und 
Stipendiaten sehr herzlich und verbleibe mit den besten Grüßen aus 
Zürich/Berlin

Ihr 

Prof. Dr. med. Markus Scheibel
Präsident DVSE e. V.
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DVSE Jahreskongress 23.–
25. April 2020 in Düsseldorf

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Liebe Freunde,

wir nähern uns mit großen Schritten unserem diesjährigen Jahreskon-
gress in Düsseldorf. Das Programm steht kurz vor der Finalisierung 
und wird in den nächsten Wochen online gehen. 

Dieses Jahr werden wir erstmals mit einem Kadaver Prä-Kurs am 
Mittwochmittag starten, in dem renommierte Referenten die Teilneh-
mer in kleinen Gruppen in Schulter- und Ellenbogenchirurgischen 
Techniken unterrichten. Je nach gebuchtem Paket können Sie zwi-
schen arthroskopischen oder endoprothetischen Verfahren wählen. 
Wer interessiert ist, sollte schnell buchen, die Plätze sind begrenzt und 
sehr begehrt!!! In Kürze können Sie den Prä-Kurs auf der Kongress-
Homepage buchen!

Auf dem Kongress erwarten Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Top-Experten, abwechslungsreichen Themen und einem 
tollen Unterhaltungsprogramm. 

International Faculty

Unsere internationalen Gastredner gelten als absolute Experten auf 
ihrem Gebiet und werden mit ihrer Expertise und ihren Beiträgen 
diesen Kongress sicher bereichern:

Editorial 

8 Manfred Pfahler
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Ein zentraler Punkt in der Mission der DVSE ist die Strukturverbes-
serung, Transparenz und Qualitätssicherung in der Schulter- und El-
lenbogenchirurgie. Hierzu besteht seit Jahren eine eigenständige Kom-
mission, derzeit unter dem Vorsitz von Professor Brunner. 

Ein erster Schritt war die Einführung einer individuellen Qualifi-
kation als Schulter- und Ellenbogenchirurg. Hierzu wurde ein mitt-
lerweile etabliertes Curriculum entwickelt, in dem man ein Zertifikat 
erwerben kann. Unterstützt wird man hierbei durch die Hospitation 
an Ausbildungszentren, was für die Basiszertifizierung zwingend er-
forderlich ist. Dies hat sich so sehr durchgesetzt, dass seit letztem Jahr 
dieses Prädikatssiegel alle fünf Jahre erneuert werden muss, um die 
Qualifizierung weiter aufrecht erhalten zu können. 

In den letzten Jahren wurde der Zentrumsbegriff zunehmend als 
Qualitäts- und PR-Merkmal benutzt, wobei dies nie von der DVSE 
definiert worden ist. Die Kommission hat nun Kriterien und Verfah-
rensweisen erarbeitet, um eine von der DVSE anerkannte zertifizierte 
Einrichtung zu werden. Dies wurde auch durch die Mitglieder beglei-
tet und anerkannt. In Zusammenarbeit mit Clarcert konnten auf dem 
letzten DKOU-Kongress in Berlin die ersten drei Zentren ausgerufen 
werden. Erfreulich war hierbei, dass auf allen drei Ebenen, deutsches 
Schulter- und Ellenbogenzentrum, Referenzklinik und Referenzpra-
xis, jeweils ein Vertreter benannt werden konnte. 

Die Qualitätskriterien, die in der DVSE seit langem intensiv bearbei-
tet und kontrolliert werden, wurden auch in Europa positiv beobachtet, 
sodass eine Kommission dafür unter deutschem Vorsitz in der SECEC 
gegründet wurde. Es soll auf europäischer Ebene mittelfristig auch eine 
individuelle und institutionelle Qualifikation eingeführt werden. 

Die Kommission Kommunikation wies in einem Newsletter auf die 
Vertretung der DVSE in den neuen Medien hin. Hier ist die Entwick-
lung erst am Anfang, aber jeder hat die Chance auf Instagram, Face-
book und Twitter mit der DVSE zu kommunizieren. 

Schon in Kürze findet der diesjährige Jahreskongress in Düsseldorf 
statt. Olaf Lorbach, Thilo Patzer und Dominik Seybold haben eine 
großartige Veranstaltung zusammengestellt. Es kommen herausragen-
de internationale Gastredner, es gibt spannende Instruktionskurse und 
Symposien sowie die Präsentation neuer Entwicklungen und Techni-
ken in den Industrie-Workshops. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen und erfolgreichen Früh-
ling!

Ihr Manfred Pfahler 
München
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Gastredner Professor 
Markus Hengstschläger

Freuen Sie sich auf einen span-
nenden Vortrag von unserem 
Gastredner

Univ. Prof. Dr. Markus 
Hengstschläger studierte Genetik 
an der Universität Wien, forsch-
te auch an der Yale University in 
den USA und wurde schließlich 
zum Universitätsprofessor an der 
Medizinischen Universität Wien 
berufen, wo er heute das Institut 
für Medizinische Genetik leitet. 
Der vielfach ausgezeichnete und 
international anerkannte Wis-
senschaftler unterrichtet Studie-
rende und ist in den Bereichen 

genetische Diagnostik, Grundlagenforschung und Innovationsbera-
tung tätig. Er ist Träger des Großen Ehrenzeichens für Verdienste um 
die Republik und ist u. a. stellv. Vorsitzender der österreichischen Bio-
ethikkommission, stellv. Vorsitzender des österreichischen Rats für 
Forschung und Technologieentwicklung, Mitglied des Universitätsrats 
der Universität Linz und Leiter des Think Tanks Academia Superior. 
Professor Hengstschläger ist außerdem Wissenschaftsmoderator auf 
ORF Radio Ö1 und Autor von drei Platz 1 Bestsellern. 

Vortragstitel: „Die Zukunft kommt so oder anders – vorbereiten 

müssen wir uns auf beides“ – Donnerstag, 23. April 2020, 18.30 Uhr 

Rahmenprogramm

In den legendären Düsseldorfer Rheinterrassen planen wir am Freitag 
einen entspannten Kongress-Abend mit traumhaftem Weitblick über 
den Rhein und rheinischen Köstlichkeiten in freundschaftlicher At-
mosphäre mit Ihnen. Freue Sie sich schon jetzt auf einen unvergessli-
chen Abend mit Live-Musik unter Freunden.

Wir freuen uns auf Sie bei einem erfolgreichen Kongress 2020 in 
der „Sportstadt“ Düsseldorf!

Ihre

Prof. Dr. Olaf Lorbach
PD Dr. Thilo Patzer
Prof. Dr. Dominik Seybold

Instruktionskurse

Die diesjährigen Instruktionskurse beleuchten jeweils ein aktuelles 
Thema, welche Ihnen von nationalen und internationalen Experten 
detailliert dargelegt werden:
 5 ICL1 – Bony mediated anterior shoulder instability 
 5 ICL2 – Ellenbogeninstabilität 
 5 ICL3 – Nervenkompressionssyndrome an Schulter und Ellenbo-
gen 
 5 ICL4 – ICL: Elbow Fractures – Dealing with Complications 
 5 ICL 5 – Schulterendoprothetik
 5 ICL6 – Insertionstendinopathien Ellenbogen 
 5 ICL 7 – RM – Massenrupturen
 5 ICL 8 – Frakturen des proximalen Humerus 

Hauptthemen

 5 Sportlerschulter
 5 Sportlerellenbogen
 5 Schulter-Instabilität 
 5 Ellenbogen-Instabilität
 5 Frakturen des Proximalen Humerus
 5 Rotatorenmanschette mit Muskel-Ersatzplastiken
 5 AC-Gelenk
 5 Schulterendoprothetik I/II 
 5 Komplexe Ellenbogenfrakturen/Ellenbogenendoprothetik
 5 Freie Themen

Weitere Highlight-Sitzungen 

Neben unseren Hauptthemen können Sie sich auf spannende weitere 
Programmpunkte freuen. Wir werden in einer weiteren Sitzung zum 
Thema Rotatorenmanschette eines unserer Hauptthemen zusammen 
mit den Experten der AGA beleuchten. Darüber hinaus haben wir 
auch wieder eine sehr lehrreiche und spannende Sitzung zum Thema 
Berufspolitik, welche Sie nicht verpassen sollten. 

Auch unser Junges Forum, welches mittlerweile ein fester Bestand-
teil des Kongresses geworden ist, wird für Sie eine spannende Sitzung 
mit geladenen Experten zusammenstellen. Mit der Sitzung Rehabili-
tation bringen wir Ihnen ein weiteres wichtiges Thema nahe, da der 
Erfolg unserer Operationen nicht nur von uns als Operateur, sondern 
auch von der richtigen Nachbehandlung abhängt. 

Mit der Tipps und Tricks Session werden wir ein neuen Video-
Format einführen, in denen Sie interessante Operationstechniken und 
Tipps in angenehmer Atmosphäre genießen können. 

Auch in diesem Jahr sind wieder einige interessante Fälle von Ih-
nen eingereicht worden, von denen wir in der „Bring your Case“ – 
Sitzung lernen dürfen. 

Schließlich werden wir Ihnen auch dieses Mal wieder einen Ultra-
schallkurs mit exzellenten praktischen Tipps anbieten. 
 5 Rotatorenmanschette – Gemeinsame Sitzung mit der AGA 
 5 Junges Forum 
 5 Berufspolitik
 5 Tipps und Tricks – Videosession
 5 Bring your Case – Failures 
 5 Rehabilitation
 5 Ultraschallkurs -Theorie und Praxis
 5 Preisträger-Sitzung (Best Paper)

8 Professor Markus Hengstschläger, 

Leiter des Instituts für Medizinische 

Genetik an der Medizinischen 

Universität Wien
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8 Die Kongresspräsidenten: Thilo Patzer, Olaf Lorbach, Dominik Seybold 
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nannt und kein Grund für die Verhinderung des Wahlarztes angege-
ben wurde. 

Hanseatisches Oberlandesgericht, Urt. v. 15.01.2018 – 
3 U 220/16

Praxishinweis: Dem Urteil dürfte bahnbrechende Wirkung in der 
Krankenhauslandschaft zuzuschreiben sein. Erstmals wurde die 
Rechtsprechung des BGH zur AGB-Kontrolle in einem Wahlleis-
tungsfall angewendet. Danach muss der Inhalt ausgehandelt werden, 
der Verwender muss also deutlich und ernsthaft zur gewünschten Än-
derung einzelner Klauseln bereit sein und diese deutlich zur Dispo-
sition stellen (vgl. BGH, Beschl. v. 20.11.2012 – VIII ZR 137/12). Das 
dürfte in keinem Krankenhaus in der Bundesrepublik der Fall sein, 
da weitgehend die inhaltsgleichen Stellvertretervereinbarungen bun-
desweit genutzt werden. Um hier nicht Gefahr zu laufen, zukünftig 
erhebliche Einnahmen zu verlieren, ist zwingend auf die neue Recht-
sprechung des OLG zu reagieren. Reiht sich diese doch in eine Vielzahl 
von immer strenger werdenden höchstrichterlichen Entscheidungen 
zur Wahlleistungsvereinbarung ein

Unwirksamkeit der Wahlleistungsvereinbarung 
Eine Wahlleistungsvereinbarung ist unwirksam, in der es heißt: „Aus-
drücklich wird nochmals darauf hingewiesen, dass sich die Verein-
barung über zusätzliche wahlärztliche Leistungen auf alle an der Be-
handlung beteiligten Ärztlichen Direktoren/Ärzte, soweit diese zur 
Erbringung wahlärztlicher Leistungen berechtigt sind, einschließlich 
der von diesen Ärzten veranlassten Leistungen durch Ärzte und ärzt-
lich geleitete Einrichtungen außerhalb des Klinikums erstreckt (Wahl-
arztkette nach § 17 Abs. 3 KHEntgG)“. Eine wörtliche noch sinnge-
mäße Einschränkung der Formulierung auf angestellte oder beamtete 
Ärzte des Krankenhauses findet nicht statt, so dass der Wortlaut des 
§ 17 Abs. 3 S. 1 KHEntgG unrechtmäßig verkürzt wiedergegeben ist. 
Durch diese unterbliebene Einschränkung wird der Kreis der liqui-
dationsberechtigten Ärzte in der Wahlleistungsvereinbarung un-
rechtmäßig auf Honorarärzte, welche aufgrund eines Kooperations-
vertrages mit dem Krankenhaus tätig werden, ohne dort angestellt 
zu sein (vgl. BGH, Urt. v. 16.10.2014 – III ZR 85/14), sowie Beleg-
ärzte oder Konsiliarärzte erweitert. Die Unwirksamkeit der Wahlleis-
tungsvereinbarung hat die Unwirksamkeit des Chefarztvertrags zur 
Folge; dem behandelnden Arzt steht kein Vergütungsanspruch zu.  
Landgericht Stuttgart, Urteil vom 04.05.2016 – 13 S 123/15 

Anforderungen an Wahlleistungsvereinbarungen
In ständiger Rechtsprechung führt der BGH (Urt. v. 27.11.2003 – III 
87/03; 08.01.2004 – III ZR 375/02; 22.07.2004 – III ZR 355/03) zu den 
Anforderungen an eine Wahlleistungsvereinbarung aus, dass 
 5 eine kurze Charakterisierung der Inhalte der Wahlleistung zu er-
folgen hat,
 5 zum Ausdruck gebracht werden muss, dass der Patient auch ohne 
Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung unter Beachtung von 
Art und Schwere der Erkrankung eine persönliche Behandlung 
durch die liquidationsberechtigten Ärzte erhält,
 5 ein Hinweis aufzunehmen ist, dass der Patient eine medizinisch 
notwendige Versorgung durch hinreichend qualifizierte Ärzte er-
hält
 5 eine kurze Erläuterung der Preisermittlung für ärztliche Leistun-
gen nach der GoÄ in Form einer Leistungsbeschreibung anhand 
GoÄ-Ziffern, Punktzahl/Punktwert und Steigerungssatz Bedeu-
tung,

Rechtsticker

Dr. Tobias Weimer, M. A.
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Medizinrecht 
WEIME I BORK – Kanzlei für 
Medizin-, Arbeits- und Strafrecht 
Frielinghausstraße 8
44803 Bochum
weimer@kanzlei-weimer-bork.de 
www.kanzlei-weimer-bork.de 
www.smart-compliance-consulting.de

Persönliche Leistungserbringungspflicht des Chefarztes

Der BGH urteilte, dass, wenn ein Eingriff durch einen bestimmten 
Arzt, regelmäßig den Chefarzt, vereinbart oder konkret zugesagt wur-
de, der Patient rechtzeitig aufgeklärt werden muss, wenn ein anderer 
Arzt an seine Stelle treten soll. Erfolgt eine solche Aufklärung nicht, 
stellt die Operationsdurchführung durch einen Oberarzt (anstelle des 
Chefarztes) einen ungerechtfertigten Eingriff in die körperliche Inte-
grität des Patienten dar, da es an einer Einwilligung des Patienten fehlt. 

Bundesgerichtshof, Urteil vom 19.07.2016 – VI ZR 75/15

Persönliche Leistungserbringungspflicht des Chefarztes
Das Hanseatische Oberlandesgericht fällte ein bahnbrechendes Urteil 
in Sachen Wahlleistungs- & Individualvereinbarung. Erstmals dekla-
rierte es eine tatsächlich formularmäßig verwendete Stellvertreterver-
einbarung als Allgemeine Geschäftsbedingung die der Kontrolle zu-
gänglich sei. 

Im Einzelnen: Werden ärztliche Leistungen von Stellvertretern ei-
nes Wahlarztes in einer Klinik aufgrund einer Vielzahl von unzutref-
fend als Individualvereinbarung deklarierte, tatsächlich aber formu-
larmäßig verwendeten Stellvertretervereinbarungen erbracht, dann ist 
dem Wahlarzt die Durchsetzung seines Honoraranspruchs nach dem 
Grundsatz von Treu und Glauben als unzulässige Rechtsausübung 
dann verwehrt, wenn bereits bei Abschluss der Wahlleistungsverein-
barung feststand, 
 5 dass er seiner persönlichen Leistungserbringungspflicht nicht 
durchgehend wird nachkommen,
 5 sondern die den Kern seiner Leistungspflicht betreffenden ärztli-
chen Behandlungen auf eine Vielzahl von jeweils zur Verfügung 
stehenden Ober-, Fach- und Assistenzärzten übertragen werden, 
die alle als seine Vertreter vorgesehen sind. 

Dabei setzte sich das OLG ausdrücklich mit der grundsätzlichen 
Rechtsprechung des BGH, NJW 2008, 987 ff.) auseinander. So wür-
den zwar sämtliche verwendete Formulare den identischen und an 
der Rechtsprechung des BGH orientierten Inhalt nebst Wahlmöglich-
keiten für den Patienten aufweisen. Gerade daraus resultiere aber die 
Qualifikation als allgemeine Geschäftsbedingung. Ohne Bedeutung 
für die Annahme von AGB sei, dass dem Patienten die Wahl zwi-
schen bestimmten, vom Verwender vorgegebenen Alternativen einge-
räumt werde. Zudem spreche indiziell auch für den nicht vorhandenen 
Willen zur Erfüllung der persönlichen Leistungserbringungspflicht, 
dass in der Anlage zur Wahlleistungsvereinbarung von vornherein 
eine Vielzahl von in Betracht kommenden „ständigen Vertretern“ be-
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BSG, Urt. v. 04.06.2019 – B 12 R 11/18 R

Hinweis des Autors: Die Krankenhausträger gehen dazu über, nun 
endgültig das Honorararztwesen einzustellen und in Angestelltenver-
hältnisse umzuwandeln. Anderenfalls laufen diese Gefahr im Rahmen 
von Betriebsprüfungen massiven Rückforderungen ausgesetzt zu sein. 
Zudem steht schnell der Verdacht des Sozialversicherungsbetrugs bzw. 
der Beihilfe durch die Ärzte im Raum. 

Zertifizierte Einrichtungen 
der DVSE

Deutsches Schulter Ellenbogen Zentrum Karlsruhe

Leiter | Prof. Dr. Lars Lehmann  
Stellvertreter | Dr. Christian Gerhardt  
www.vincentius-kliniken.de/schulter-und-ellenbogenchirurgie.html

Deutsche Schulter Ellenbogen Klinik Rostock

Leiter | Dr. Thomas Westphal  
Stellvertreter | Dr. Jörg Weber  
https://www.kliniksued-rostock.de/kliniken-abteilungen/kliniken/
klinik-fuer-unfallchirurgie-orthopaedie-und-handchirurgie.html

Deutsche Schulter Ellenbogen Praxis Ortho Mainfranken

Leiter | PD. Dr. Dirk Böhm  
Stellvertreterin | Dr. Dorota Böhm  
https://www.ortho-mainfranken.de/schwerpunkte/schulter/

Ausbildungszentren der DVSE

Schulter- und Ellenbogenchirurgie 

PD Dr. med. Dirk Böhm
Ortho-Mainfranken
Bismarckstraße 16, 97080 Würzburg
boehm@ortho-wuerzburg.de
www.ortho-mainfranken.de 

Prof. Dr. med. U. H. Brunner
Krankenhaus Agatharied, Unfall-, 
Schulter- und Handchirurgie
St.-Agatha-Straße 1, 83734 Hausham
brunner@khagatharied.de
www.khagatharied.de

 5 ein Hinweis auf § 6a GoÄ und eine mögliche finanzielle Mehrbe-
lastung zu erfolgen hat,
 5 und Einsichtsrechte in die GOÄ/GOZ bestehen. 

Beratertipp: Fehlt der Hinweis auf § 6a GOÄ bleibt die Wahlleis-
tungsvereinbarung wirksam (vgl. BGH, Urt. v. 04.11.2004 – III ZR 
201/04), während im Übrigen aufgrund Verstoß gegen § 17 KHEntgG 
die Wahlleistungsvereinbarung unwirksam ist. In der Abrede dürfen 
auch mehrere ständige ärztliche Vertreter für den nicht vorhersehba-
ren Verhinderungsfall benannt werden (BGH, Urt. v. 20.12.2007 – III 
ZR 144/07), während für die vorhersehbare Verhinderung des Chef-
arztes eine individuelle Vertretervereinbarung zulässig, aber auch not-
wendig ist. Nach einem Beschluss des LG Hannovers dürfen zudem 
verschiedene ständige ärztliche Vertreter für Teilbereiche ihrer Zu-
ständigkeit vereinbart werden (Beschl. v. 28.01.2013 – 19 O 164/12). 

Keine Wahlleistung durch Honorarärzte im Krankenhaus
Die Frage der Zulässigkeit der ausdrücklichen Bestimmung eines Ho-
norararztes als Wahlarzt durch den Krankenhausträger (im Formular-
vertrag gegenüber dem Patienten) wurde nunmehr durch den Bundes-
gerichtshof entschieden. Die Entscheidung des BGH vom 10.01.2019 
(Aktenzeichen: III ZR 325/17) stellt klar, dass auch die explizite nament-
liche Nennung des nicht angestellten, externen Honorararztes als Wahl-
arzt in der Wahlarztvereinbarung zu deren Nichtigkeit führt. Dies hat 
zur Folge, dass dem Patienten bzw. im entschiedenen Fall der Versiche-
rung (aus abgetretenem Recht) ein Rückforderungsanspruch zusteht.

BGH, Urt.v.10.01.2019 – III ZR 325/17

Honorarärzte im Krankenhaus sind regelmäßig sozialversiche-
rungspflichtig
Ärzte, die als Honorarärzte in einem Krankenhaus tätig sind, sind in 
dieser Tätigkeit regelmäßig nicht als Selbstständige anzusehen, son-
dern unterliegen als Beschäftigte des Krankenhauses der Sozialversi-
cherungspflicht. 

In der Sache geht es um die Auslegung der Ausgestaltung der je-
weiligen Kooperationsverhältnisse anhand der Kriterien des § 7 Abs. 1 
SGB IV. Dabei ist entscheidend ist, ob die Betroffenen weisungsgebun-
den beziehungsweise in eine Arbeitsorganisation eingegliedert sind 
oder eben nicht. Dies hat anhand der vertraglichen Vereinbarungen, 
aber auch anhand der tatsächlich gelebten Praxis zu erfolgen. Das BSG 
vertritt die Auffassung, dass bei Ärzten in einem Krankenhaus regel-
mäßig die Einordnung in die Arbeitsorganisation gegeben sei, weil 
dort ein hoher Grad der Organisation herrsche, auf die die Betroffe-
nen keinen eigenen, unternehmerischen Einfluss haben. Im streitge-
genständlichen Fall ging es um eine Anästhesistin. Diese sind bei einer 
Operation tatsächlich in der Regel Teil eines Teams, das arbeitsteilig 
unter der Leitung eines Verantwortlichen zusammenarbeiten muss. 
Ob dies aber auch regelmäßig für die Tätigkeit als Stationsarzt gilt er-
scheint mehr als fraglich. Das BSG führt insoweit auch aus, dass sich 
Stationsärzte regelmäßig in die vorgegebenen Strukturen und Abläufe 
einfügen müssten. Sollte der jeweilige Arzt tatsächlich so die Arbeits-
organisation eingebunden sein, dass er wiederholt im Tag- und Bereit-
schaftsdienst und überwiegend im OP tätig ist, erscheint diese Schluss-
folgerung nachvollziehbar. Im Übrigen aber nicht. Das BSG vertritt 
die Auffassung, dass Honorarärzte ganz überwiegend personelle und 
sachliche Ressourcen des Krankenhauses bei ihrer Tätigkeit nutzen 
und unternehmerische Entscheidungsspielräume bei einer Tätigkeit 
als Honorararzt im Krankenhaus regelmäßig nicht gegeben seien. Die 
Honorarhöhe sei nur eines von vielen in der Gesamtwürdigung zu 
berücksichtigenden Indizien und vorliegend nicht ausschlaggebend.

http://www.vincentius-kliniken.de/schulter-und-ellenbogenchirurgie.html
https://www.kliniksued-rostock.de/kliniken-abteilungen/kliniken/klinik-fuer-unfallchirurgie-orthopaedie-und-handchirurgie.html
https://www.kliniksued-rostock.de/kliniken-abteilungen/kliniken/klinik-fuer-unfallchirurgie-orthopaedie-und-handchirurgie.html
https://www.ortho-mainfranken.de/schwerpunkte/schulter/
mailto:boehm@ortho-wuerzburg.de
http://www.ortho-mainfranken.de
mailto:brunner@khagatharied.de
http://www.khagatharied.de
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PD Dr. med. Wolfgang Pötzl
Vulpiusklinik GmbH
Vulpiusstraße 29, 74906 Bad Rappenau
wolfgang.poetzl@vulpiusklinik.de
www.vulpiusklinik.de 

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel
Schulthess Klinik
Lengghalde 2, CH-8008 Zürich 
Mareike.niels@kws.ch 
www.kws.ch 
Zentrum für Muskuloskeletale Chirurgie
Charite
Augustenplatz 1, 13353 Berlin
markus.scheibel@charite.de
http://cmsc.charite.de 

Prof. Dr. med. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis, Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14, 48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de
www.oppk.de 

PD Dr. med. Andreas Werner
Argon Orthopädie und Sporttraumatologie Hamburg
Große Bleichen 5, 20354 Hamburg,
werner1516@aol.com 
www.argon-orthopaedie.de 

Prof. Dr. med. Ernst Wiedemann, Prof. Dr. med. Patric Raiss
OCM-Klinik GmbH
Steinerstraße 6, 81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de
patric.reiss@ocm-muenchen.de
www.ocm-muenchen.de 
im Verbund mit:
Dr. med. Mark Kettler, mark.kettler@gmx.de 
PD Dr. med. Manfred Pfahler, pfahler@pro-u.de 
PD Dr. med. Christoph Schulz, dr.schulz@orthospezial.de

Ellenbogenchirurgie

Univ.-Prof. Dr. med. Lars Peter Müller 
Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Uniklinik Köln
Kerpener Straße 62, 50937 Köln
lars.mueller@uk-koeln.de
www.orthopaedie-unfallchirurgie.uk-koeln.de 

PD Dr. med. Klaus Burkhart
Arcus Sportklinik
Rastatter Straße 17–19, 75179 Pforzheim
b.k.hollinger@t-online.de
burkhart@sportklinik.de
www.sportklinik.de 

Prof. Dr. med. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1, 97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirurgie-bad-neustadt.de
http://campus-nes.de/klilnik-fuer-handchirurgie

Prof. Dr. med. Peter Habermeyer, PD Dr. med. Mark Tauber 
ATOS Klinik München, Effnerstraße 38, 81925 München
habermeyer@atos.de
mark.tauber@atos-muenchen.de
www.deutsches-schulterzentrum.de 

PD Dr. med. Achim Hedtmann, PD Dr. med. Jörn Kircher 
Klinik Fleetinsel Hamburg GmbH & Co. KG, 
Zentrum für Schulter- und Ellenbogenchirurgie
Admiralitätsstraße 3–4, 20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de 
www.klinik-fleetinsel.de 

Prof. Dr. med. Andreas B. Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
Klinikum rechts der Isar
Ismaninger Straße 22, 81675 München
sportortho@lrz.tum.de
www.sportortho.med.tu-muenchen.de 

Prof. Dr. med. Lars-Johannes Lehmann
St. Vincentius-Kliniken gAG
Klinik für Unfall- und Handchirurgie
Südendstraße 32, 76137 Karlsruhe
sekretariat.uch@vincentius-ka.de 
www.vincentius-kliniken.de 

Prof. Dr. med. Philip Kasten 
Orthopädisch-Chirurgisches Centrum Tübingen
Wilhelmstraße 134, 72074 Tübingen
info@occ-tuebingen.de 
www.occ-tuebingen.de 

Dr. med. Sven Lichtenberg, Prof. Dr. med. Markus Loew
ATOS Klinik Heidelberg
Deutsches Gelenkzentrum Heidelberg
Bismarckstraße 9–15, 69115 Heidelberg
lichtenberg@atos.de
loew@atos.de
www.atos.de 

PD Dr. med. Frieder Mauch
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstraße 8, 70372 Stuttgart
beckmann-mauch@sportklinik-stuttgart.de
www.sportklinik-stuttgart.de 

Dr. med. Theodor Patsalis
Krankenhaus St. Josef
Schulter-, Ellenbogen-, Hand- und Fußchirurgie, 
Rheumaorthopädie
Bergstraße 6–12
42105 Wuppertal
orh.kh-josef@cellitinnen.de 
www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de 

mailto:wolfgang.poetzl@vulpiusklinik.de
http://www.vulpiusklinik.de
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